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Angaben IS miıt dem „Mansı“ vergleicht un: gegebenentalls korriglert, macht jeden-
$alls eıne Quelle ersten Ranges für das Vatıkanum zugänglıch. KL SCHATZ 5:}

GIMENEZ, Jos£ M., In catecısmo DAaYTa la Iglesia unıversal. Hıstoria de la inıclatıva desde
orıgen hasta e] Sinodo Extraordinarıo de 1985 (Teologıca 52) Pamplona: Edicio-

nes Unıiversidad de avarra 1987 239
Die außerordentliche römische Bischofssynode, die 1985 aus Anla{fs des 20 Jahresta-

CS des Abschlusses des IL Vatıiıkanischen Konzıls stattfand, wünschte In iıhrem Schlufß-
dokument eın Kompendium der katholischen Glaubens- und Sıttenlehre 1mM Anschlufß

das Konzıil; dieses Kompendium wurde In sıebenjährıger Arbeit inzwischen erstellt
un: als „Katechismus der katholischen Kıirche“ 25 Junı 19972 VO  —_ Johannes Paul ı88
approbiert.

Dıi1e Diskussionen 1m Vorteld der Bischofssynode ftür den Vert Anlaß, 1mM
Rahmen eıner Dıssertation dıe Idee eınes Einheitskatechismus historisch verfolgen.
Seıine Leıtung VO  —; Jose Maria Pujol angefertigte These, dıe 1985 VO der Theolo-
gischen Fakultät der Unıhwversıität VO  — avarra ANSCHNOMIM:! wurde, hat der Vert
eın aktuelles Kapıtel erweıtert, das dıe Katechismusfrage aut der erwähnten Bischots-
synode aufgreıft. Auf wenıgen Seıten skizzıert der Vert zunächst die hıstorıschen
Vorläuter des Katechismus un: schreıbt der Reformsynode VO Ortosa (1429) die
STE kırchliche Vorschrift Z einen kleinen Volkskatechismus erstellen 273 Sodann
erorter! dıe Entstehungsgeschichte des Catechismus Romanwyus, der aut Anordnung
des Konzıls VO TIrıent 1566 Pıus als theologisches Kompendium für dıe far-
OT: erschien. Eın weıteres Kapıtel 1St der „katechetischen Eıinheıt“ VO rıdentinum bıs
Zu Vatıkanum gewıdmet; 1er werden sowohl einzelne utoren VO Katechismen,
w1e Detrus Canısıus, Edmund Auger, GGaspar Astete un: Robert Bellarmın vorgestellt,
als uch länderbezogene Überblicke ber die katechetischen Bemühungen gegeben.
Sodann wırd das Projekt eınes einheitlichen Katechismus auf dem Vatiıkanıschen
Konzıl vorgestellt, das der Suspension des Konzıls treilich n1ıe teierlich verab-
schiedet wurde un daher uch nıcht ZUr Ausführung gekommen 8 Eın weıteres Ka-
pitel beschreibt dıe päpstlichen Bemühungen VOT allem Pıus . B Benediıkts un
Pıus ICHE den Katechismus SOWI1e dıe katechetischen Kongresse und die Entstehung
natıonaler Katechismen. Sodann wiırd dıe Katechismusfrage iın der Vorbereitungsphase
des b Vatiıkanums behandelt, die freiliıch auf dem Konzıil Nu eine margınale Rolle
spıelte un: sıch 1m Auftrag, eın katechetisches Diırektorium erstellen ( Christus Do-
MINUS Nr. 44), erschöpfte; eın solches Directorium catechistiecum generale erschien 1971
Schliefßlich erörtert der ertf die Bemühungen des Stuhls die Erneuerung der
Katechese, die 1ın der Veröffentlichung des Apostolischen Schreibens Catechesı traden-
dae (1979) gipfelten. Das letzte Kapıtel galt der Katechismusfrage auf der römischen
Bıschofssynode 985 cht Anhänge geben lateinısche Orıiginaltexte ZuUur Katechismus-
frage wieder. Quellen- un: Literaturverzeichnis SOWI1e eın Namenregıster schließen das
Buch ab

Es 1St gewnl verdienstvoll, der Frage nachzugehen, w1e un: aus welchen Gründen
sıch 1m auf der neuzeıtlichen Geschichte dıe Idee eines einheitlichen Katechismus ent-
wickelt und welchen Ergebnissen sıe geführt hat. Der ert schlägt einen großen hi-
storischen Bogen, beı dem freiliıch unübersehbar Schwerpunkte der Wahrnehmung,
Behandlung un Beurteijlung FEıne solche Schwerpunktsetzung 1St zweıtelsohne
legıtım, doch bleibt sS1e 1n diesem Fall problematisch, weiıl der Vert die Frage eınes eiın-
heitlichen Katechismus weder typologisch un epochal ditferenziert och hinreichend
in die Gesamtgeschichte des Katechismus einbettet. Der Begriff „Katechismus“ C
riert ‚War eın einheıtlıches Phänomen, doch wırd INa zwıschen einem kleinen, für
Schüler In der Volkssprache vertfalisten Katechismus eines Canısıus der Luther un
eiınem für Multiplikatoren in Lateın vertafiten theologischen Kompendium w1e dem
Catechismus OMANUS deutlich unterscheiden mussen. Diese Unterscheidung ach
Adressaten un Funktion unterbleıbt leiıder. uch werden die epochalen Unterschiede
zwıischen den Katechismen eingeebnet, da{fß der erf eıne „bemerkenswerte Einheit-
lichkeit“ 89) bıs ZUu Vatıkanum glaubt teststellen können. Dıiese Sıcht 1St über-
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dies den Preıs erkauft, da{fßs der Vert estimmte katechetische Tradıitionen nıcht
wahrnımmt der Salr einbezieht. So tehlen ELW: Hınweise auf die Missionskatechismen
ber den lateinamerikaniıschen KRKaum hinaus. Ebensowenıg wiıird ELW dıe mıt den Na-
INE Johann Miıchael Saıler, Bernhard Heinric! Overberg, Johann Baptıst Hırscher Ver-

bundene Tradıtion erwähnt. Dıiıes dürfte damıt zusammenhängen, da{fßi der Vert ber
keine Kenntnıis der deutschsprachigen Tradıtionen verfügt, W as sıch uch
darın zeıgt, da keine deutschsprachiıge Literatur verarbeıtet und nıcht einmal das
Standardwerk VO Gerhard Bellınger, Der Catechismus OMAaNus un! dıe Retorma-
tiıon (Paderborn kennt. Wenn 4Uu$S Übersetzungen miıt der deutschsprachıigen
Tradıtion tun bekommt, Ört die Wahrnehmung mı1t ose Andreas Jungmann aut.
Überdies stımmen bisweilen nıcht einmal dıe Namen: Der Autor des Deutschen Finheits-
Batechismus VO  —_ 1925 hıelß Theodor Mönnichss, nıcht Monichs In dıesen Män-
geln drückt sıch exemplarısch uch iıne Gesamttendenz des Buches aus Das starke
Plädoyer tür einen Einheitskatechismus äfst die faktısche und nötige Vielfalt kontextu-
e]] bezogener Katechismen verblassen. Da: diese Tendenz gewiß päpstlicher als der
Papst ISt; erhellt ein Ziıtat aus Catechesi tradendae (Nr. Ea „Möchte doch das I1 Vatı-
kanısche Konzıil In uUunseTrTrenN Tagen eıinen ähnlichen Schwung un: vergleichbare Ergeb-
nısse bewirken!“ Dieses Zıtat bezieht der ert. ausschliefslich auf den Catechismus
OMANUS (169), während doch der Papst ausdrücklich dıe Katechismen VO  — arl Bor-
rOomA3Aus, Robert Bellarmın und DPetrus Canısıus einbezog. Da: die weıtere Sıcht des
Papstes ach WwW1€e VOT gilt, zeıgt die Konstitution Zu Weltkatechismus, diıe aus-

drücklich festhält, da dieser Katechismus dıe örtlıchen Katechiısmen keineswegs eLt-

ZCI, sondern 1m Gegenteıil als Bezugstext fur die Ausarbeıtung lokaler Katechismen
dienen soll Wenn der Vert des vorliegenden Werks diese Einbettung systematisch kla-
FGr gesehen und historisch besser herausgearbeıtet hätte, wäre dem 1e1 einer krıiti-
schen Geschichte des Katechismus, die ach WI1€E VOT eın Desiderat bleıibt, nähergekom-
NC  —$ SIEVERNICH Dc}h

SCHROEDER, WOLFGANG, Gewerkschaftspolitik zwischen DGB, Katholizısmus und CAEF  C
E}AKatholische Arbeitertührer als Zeıtzeugen In Interviews. Öln Bund
1990 444

SCHROEDER, WOLFGANG, Katholizismus UN Einheitsgewerkschaft. Der Streıit den
DGB un: der Niedergang des tradıtionellen Sozialkatholizısmus 1n der Bundesrepu-
blık bıs 1960 (Polıitı un: Gesellschaftsgeschichte 30) Bonn Dıietz Nachtftahren
1992 451
Der’ NUr unerfreuliche Blick autf dıe innerkatholischen Auseinandersetzungen

dıe Gewerkschaftsfrage 1n der ersten Dekade der Bonner Republık äfst nıcht Ver-

n dafß die Ereijgnıisse eiıner systematischen Aufarbeıtung wert selen. Dennoch hat
die Hans-Böckler-Stiftung im Rahmen des VO Heıner Ludwig geleıteten Projektes
„Der Katholische Beıtrag Zu Entwicklung der Einheitsgewerkschaften VO  —

—1960° eıne umfangreıche Studıe gefördert, die sıch dem Thema wıdmet mıiıt
überraschenden Ergebnissen. Dıie Konflikte Vor allem der Jahre 1953 bıs 1955 sınd
gleich Seismograph un: Katalysator dieser Phase der gesellschaftliıchen Modernisıe-
rung des deutschen Katholizısmus.

Überraschend 1St diese Perspektive, weıl ıIn den Erinnerungen der Beteilıgten W1€e iın
der bısherigen zeitgeschichtlichen Aufarbeitung der Zusammenhänge zunächst kaum
mehr als Gerangel Einfluß un: strategische Posıtiıonen erkennen 1St Dieser Eın-
druck drängt sıch auf, WeNn InNnan die Gespräche lıest; die Schroeder als Vorarbeit
seiıner umfangreichen Dissertation geführt hat und bereıts 1990 1im gewerkschaftseige-
nen Bund-Verlag veröttentlichen konnte. In siebzehn nterviews befragt damals Be-
teılıgte un: tindet ottmals NUur das Beharren auf den vormalıgen Standpunkten. Im
Zentrum der Diskussion stand un: steht dıe Frage, ob dıe gewerkschaftlich engagler-
ten Katholiken 1m Deutschen Gewerkschaftsbund als der ach dem Krıeg gegründeten
Einheitsgewerkschaft bleiben, sıch Ort Gehör verschaffen und Eintfluf£ß gelten machen
könnten, der ob die vollzogene) Gründung eıgener, „Christlicher Gewerk-
schatten“ der richtige Weg sel Damıt gıing ber mehr als 98088 politisches Kal-
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